
Anordnung der Neuwqhlen der Gemeinderöte
und Stqdtröte für die Amrsdquer 2A16-2020

Justiz- und Sicherheitsdeporlêment

Das.htstiz- und Sicherheitsdepartenent des Kantons Luzern,

gestützt auf $ 18 urd S 85 Absatz 1 der Kantonsverfassung vom 17. Juni 2007 (KV),
das Stimm¡echtsgesetz vom 25. Oktober 1988 (StRG),
das Gemeindegesetz vom 4. Mai 2004 (GG),
den Regierungsratsbeschluss vom 16. Juni 2015,

beschliesst:

Wohlrcg

1. Am Sotmtag, I. Mai 2016, und an den lèstgelegten Vortagen wählen die in Ge-
meindeangelegenheiten Stimmberechtigten nach der Regelung ihrer Gemeinde-
orclnung ihrcn Gemci¡derat lúr die AmLsdàrcr201Ç2020.

Wohlverfohren

2- Die Neuwahlen der Mitglieder der Gemeinderäte haben im Urnenve¡fahren zu
erfolgen (li 18 Abs.3 StRc),

3. Wahlvorschf¿ige müssen b¡s spätestens Montag,7. Miitz 2016,12,00 Uht,bei det
Cemeindekanzlei oder bei der von der Gemeinde bezeichneten Stelle eintreffen.

4. l)ie Vorgeschlagenen haben schriftlich und unryiderruflich zu erklären, dass sie
eine Wahl annehmen. Diese E¡klärung ist mit dem Wahlvo¡schlag einzureichen.

5. Die Wahlvorschlâge sind durch 10 Stimmberechtigte zu unte¡zeichnen.
6. Die Stimmbe¡echtigten ktitrnen von der Gemeindekanzlei oder bei de¡ Behö¡de,

welche die rffahlzettel beschafft, gegen Vergütung zusâtzlich gedruckte Kandi-
datenlisten beziehen. Die Gemeinde bestinnt den Bestellungstermin und die
Höhe der Vergütung.

7. Die Cemeinden beschaflen die Wahlunterlagen auf eigene Kosten. Für die Ein-
wohnergemeinden Emmen, Horw' Kriens und die Stadt Luzern gilt zusâtzlich die
besonde¡e Anordnung für die Neuwahlen der Gemeindeparlâmente vom 15. De-
zember 2015.

8. Kandidatenlisten w€rden amtlich beschafft und allen Stimmberechtigten zu-
gestellt, wenn die Wâhlvo¡schl¿tge bis spätestens am Ein¡eichungstermin gemäss
Ziflel 3 bei de¡ Gemeindekanzlei oder bei der von de¡ Gemeinde bezeichneten
Ste¡le eintreffen.

9. Aufgruûd der güitigen rlvalìlvorschÌäge werden die Kandid¿ìreniisten an¡tlich be-
schafft und zusâmmen mit einer Blankoliste den Stimmberechtigten bis spâtes-
teûs 8. April 2016 zugestellt.

10. Neben den amtlich beschafften Kandidatenlisten sind auch von privâter Seite
herausgegebene Kandidâte¡listen gültig. Diese müssen jedoch in Farbe, Format
und Papierqualitát mit dcn amtlichcn Listcn übercinstimmen. Dicsc Angaben
sind deshalb von dcn Cemcindcn öffentlich bckannt zu machen.

Stimmberechtigung und 5tímmregister

11. Stimmberechtigt für die Neuwahl der Mitglieder de¡ Gemeinde- und Stadträte
sind st¡mmfähige Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Altersjahr zurück-

. gelegt haben, nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Bei-
standschaft stehen oder durch eine vorsorgebeaüft¡agte Person vertreten werden
und spätestens seit dem 26. April 2016 in der entsprechenden Gemeinde ih¡en
politischen Wohnsitz haben. Meldet sich die stimmberechtigte Person sp¿ltestens
am 26. April 2016 nach einer luze¡nìschen G€meinde ab, wählt sie am neuen
Wohnsitz,sofern sie âm bishe¡igen noch nicht gewählt hat. Meldet sich die stimm-
berechtigte Person erst am 27. April 201ó nach einer luze¡¡ischen Gemeinde ab,
wählt sie am bisherigen Wohnsitz.

12. Zur Wahl wird nur zugelassen, wer im Stimmregiste¡ eingetragen ist. Das unbear-
beitete Stimmregister liegt bei der Gemeinde zur Einsicht aui Die Stimmbe¡ech-
tigten und die in der Gemeinde organisierten politischen Parteien können beim
Stimmregiste¡führer oder bei der Stimmregisterführerin durch Gesuch Êintra-
gung oder Streichung beantragen. Am 26. April 2016, 18.00 Uh¡, wird dâs Stimm,
register abgeschlossen.

13. Entspricht der Stimmregisterführer ode¡ die Stimmregisterfijh¡erin einem Stimm-
rechtsgesuch nicht, so kann die gesuchstellende Person i¡rnert drei Tagen beim
Gemeinde- ode¡ Stadt¡at einen Stimmrechtsentscheid verlangen. Dieser hat
Stimmreclìtsentscheide in einem raschen Ve¡fahren zu fâllen.

Berechnung des obsoluten Mehrs

14. Das massgcbcnclc Mch¡ ist für dic Wahl dcr Mitglieder des Gemcin<lc- odcr
Stadt¡âtcs und, sowcit in dcr jcwciligcn Gcmcindcordnung die \ryahl in cin Amt
vorgesehen ist, für die einzelnen Ämter nach den hierlùr ahgegebenen gültigen
Stimmen je gesonder¡ zu berechne¡.

Zweiter Wchlgong

15. Haben im ersten Vy'ahlgang nicht so v¡el€ Kandidatinnen und Kandidaten als zu
wâhlen sind das absolute Mehr e¡reicht. ist das Wahlve¡fah¡en nach den $S 90
und 91 StRG fortzusetzen. Ein allfàlliger 2. Wahlgang findet am 5. luni 2016 statt.
Die Wahlvorschläge müssen bis spätesteß Frcítog,6. Ma¡ 2016, 12.00 Uh4 bei der
Gemeindekanzlei oder bei de¡ von de¡ Gemeinde bezeichneten Stelle eintreffen.
Für die Kandidatinnen und Kandidaten des ersten Wahlgangs genügt eine
schriftliche Erklârung des Kandidaten oder der Kandidatin und des Vert¡eters
oder der Vertreterin des Wahlvorschlages.

Urnenzeiten

16. Die U¡nenzeiten richtensich nach den gesetzlichen Bestimmungen.
17. Die Gemeinden haben den Stimmberechtigten die Stimmabgabe mindestens

an ryei der vier letzten Tage vor dem 1. Mai 2016 zu ermöglichen, sei es an
einer Vorurne ode¡ brieflich auf der Kanzlei der Gemeinde oder bei der von der
Gemeinde bezeichneten Stelle.

18. Die Urnenzeit€n, die Zeiten fúr die briefliche Stimmabgabe bei der Gemeinde
sowie die U¡nenlokale sind bis spätestens am 15. Ap¡il 2016 von den Gemeinden
öffentlich bekannt zu mâchen. Hierbei ist âuf die Möglichkeit der brieflichen
Stimmabgabe hinzuweisen.

Briefliche Stimmobgabe

19. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht brieflich ausüben.
20. Wer brieflich stimmen will, legt die rtahlzettel in das amtliche Stimm- und Wahl-

kuvert und verschlicsst es. Das amtliche Stimm- und Wahlkuvert ist zusammen
mit dem utrterzeichneten Siimm¡echtsausweis in das Rúcksendekuvert zu legen.
I)as Rúcksendekuvert kânn dem tsüro des Stimmregisterfüh¡ers bzw. der Stimm-
registerführerin überb¡acht, pe¡ Post an die von de¡ Gemeinde bestimmte Ein-
rcichungsstcllo gesandt oder dcm U¡ncnbúro übergcbcn wcrdcn.

21. rüer Wahl- oder Stimmzettel planmássig einsammelt, ausfüllt oder ¿lndert oder
wer derartige Wahl- oder Stimmzettel verteilt, w¡rd mit Busse bestraft (A¡t.282ti.
srGB).

Ermittlung und Sekqnntmochung der Ergebnisse

22. Das U¡nenbüro erwahrt die Ergebnisse nach den geltenden Bestimmungen und
den \{eisungen des Justiz- und Sicherheitsdepartementes. Es hat die Ergebnisse
sowie eineo allfälligen zweiten Wahlgang sofort nach Ermittlung nach $ 21 StRG
öffentlich bekannt zu machen ($ 82 SIRG) und ein Doppel des Verbals dem
Justiz- und Sicherheitsdepa¡tement zuzustellen. Die Genehmigung der Wahlen
e¡folgt du¡ch den Regierunqsrat.

23. Diese¡ Beschluss ist im Kantonsblatt zu veröffentlichen, den Gemei¡den zuzu-
stellen und von diesen öffentlich anzuschlagen.

Luzern, 15. Dezember 2015

Justiz- und Sicherheitsdepartement des Kantons Luzern
Der Regierungsrat: Paul Winiker


